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Unter der Aſche
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Und Adriana die Weltdame die Menſchenkennerin ſah noch
viel mehr ihr wurde ſofort klar das ganze Jnnere des
Grafen war in einer Erſchütterung welche Schmerz und Reue
und die wieder erwachte Sympathie hervorriefen und faſt
mehr als das bewegte ihn die Neugier ob auch in ihr noch
jene Saiten nachtönten Er hatte nicht vergeſſen daß ſie ihn
einſt heiß geliebt hatte Die Wunde welche er ihr damals
geſchlagen war noch immer nicht ganz vernarbt Jetzt hätte
er wiſſen mögen ob noch ein Reſt jener Liebe bei ihr wie
ein Funke unter der Aſche glühe

Sie war in einer heimlichen Aufregung wie ſie dieſelbe
gar nicht für möglich gehalten hätte

Es war etwas von Rachſucht in ihr ſie freute ſich daß er
jetzt bereute daß er gelitten hatte und am meiſten daß er ſah
und erfuhr ſie war glücklich ſie hatte gefunden was
Leben den denkbar ſchönſten Jnhalt gab Sie hätte mit ihrem
Glück vor ihm triumphiren mögen

Laſſen wir die Vergangenheit Graf ſie iſt für immer
hinab in ewige Tiefen verſunken ſprechen wir von der Gegen
wart ſuchte ſie anſcheinend ganz heiter und harmlos das
Geſpräch in andere Bahnen zu lenken Auch ſie war neu
gierig aber ſie hätte niemanden zu fragen gewagt was man
über dieſe neuen Erſcheinungen den Grafen und die Gräfin
Winſtein wiſſe ſelbſt wenn ſie Gelegenheit dazu gehabt hätte
jetzt mußte er ihr ſelbſt ſagen was ſie zu wiſſen begehrte
Seine ſchöne Frau war nicht mit ihm erſchienen was hielt ſie
heute fern

Von der Gegenwart O nicht nur das Oder doch
gern Denn wenn Sie nicht nur jene Jahre meinen die
zwiſchen dem in ewige Tiefen verſunkenen Einſt und dem Jetzt
liegen ſo kann ich nur die Gnade der Götter preiſen die mich
dieſe Stunden erleben ließen, ſagte er immer in ſeiner vor
nehmen kavaliermäßigen Lebhaftigkeit und mit funkelnden Augen
ſich fragend ohne Zudringlichkeit bittend aber mit einer
gewiſſen liebenswürdigen Scheu und Beſcheidenheit auf Adriana s
erregtes Geſicht hefteten

Sie ſind Strohwittwer Graf Man bedauert allgemein
d Gemahlin nicht hier zu ſehen am meiſten beklage ich
es

Meine Frau ſucht ihren Schmerz über den Abſchied von
unſeren pariſer Freunden durch den Genuß der Elternliebe zu
betäuben, erwiderte er leichthin und es klang eine leiſe faſt
unmerkliche Schärfe durch den Ton aber er fuhr gleich fort
Sobald ſie in einigen Wochen oder Monaten heimgekehrt ſein

wird werde ich mir erlauben
Sie uns zu bringen Graf Das hoffe ich doch Aber

warum wollten Sie nicht einſtweilen die Bekanntſchaft meines
Mannes und meiner jetzigen Heimath machen

Jch werde mit großem Vergnügen kommen Die mir ſo
intereſſante Bekanntſchaft machte ich vorhin ſchon der Herr
Baron ſaß beim Spiel ich war auf eine Viertelſtunde den
Prinzen Eduard vertretend ſein Partner

Und das ſagen Sie mir jetzt erſt rief Adrianga Graf
Winſteins Augen hatten für einen kurzen Moment einen eigen
thümlichen Blick Ein heißes Erröthen flog über Adriana s
Wangen Sie begriff der Graf hatte während ſie Karten
ſpielten erkannt daß ſie mit ihrem Gatten nie über ihn ge
ſprochen hatte

Darum betonte er auch vorhin den Ausdruck Jntima in
Bezug auf Alix ſo eigenthümlich

Ah Er ſoll wohl ſehen daß ich glücklich bin und meinem
Gatten nichts verſchwiegen habe dachte Adriang mit geheimem
Zorn Und doch ſagte ſie ſich daß ſie nicht gewagt hatte
mit Taura über ihre einſtigen Beziehungen zu Winſtein zu
reden Er neigte ſtark zur Eiferſucht Als ſie ſich damals
verlobten hatte ſie ihm geſagt daß ſie achtzehn Jahre alt

ſchon einmal die Braut eines anderen war der jetzt längſt
verheirathet und im Auslande ſei

Laß das Laß das Störe mir nicht das Glück dieſer
Stunde mit ſolchen Rückblicken die ſtolze kalte Adriana ſoll
mir nicht ſagen wer der Glückliche war der ihre erſte Liebe
gewann Sie darf ihre reine Ehre mit der des Barons Taurg
verbinden ich weiß es Sonſt hätte ich nicht um ſie geworben,
hatte er damals ſie abgewehrt

Das durfte der Baron Taura und längſt iſt neues Grün
aus der Ruine einer thörichten Mädchenliebe gewachſen, hatte
ſie damals heiter und ihrer leichtlebigen Art unter Lachen ſich
ſelbſt zugerufen

Unterdeß ſprach Graf Winſtein mit Alix
Wenn die Freundſchaft ſchon jetzt ſo groß iſt zwiſchen

Mutter und Tochter ſo bedarf es wohl gar nicht der Frage
Baroneſſe ob Sie Jhre Stiefmutter willkommen geheißen
haben als ſie letzten Herbſt bei Jhnen einzog hatte er ge
fragt indeß Adriang vor auf ſie einſtürmenden Gedanken
kaum zuhörte Alix wunderte ſich wie er mit ſeinen Fragen
ſo vorging Doch nahm der leichte liebenswürdige Ton
denſelben alles Verletzende ſowie den Schein unberechtigter
Neugier

Jch habe Adrianag damals nur gedankt daß ſie den
Papa glücklich machte ſeitdem ſegne ich ſie jeden Tag Sie
iſt die Sonne von Schloß Einöd geworden, ſagte Alix
herzlich Sie hielt es immer für ihre Pflicht in Hinblick
auf das Mißwollen der auf ihren Namen und Rang vielfach
ſo ſtolzen Gegnerinnen ihrer Stiefmutter hohen Werth wohl
anzuerkennen

Jch begreife das ſagte der Graf warm und fragte dann
ob das Schloß Einöd den ominöſen Namen auch wirklich
rechtfertige

Sie erzählte ihm daß vor Jahrhunderten eine fromme
Prinzeſſin das Kloſter in der Einöde gegründet habe und daß
die damaligen Beſitzer des Waldes und Dorfes die Herren von
Derenburg ihr dazu eine wüſte Stelle verkauft hätten So
ſei der Name entſtanden Erſt W Geſchlechter hätten
das Schloß neben das Dorf und Kloſter gebaut im Beſitz
der Familie Taura ſei es noch nicht viel länger als ein
Jahrhundert Wir ſtammen aus Thüringen ſetzte Alix
dann hinzu

Ei ich auch Einer unſerer Vorfahren war Kanzler
Johanns des Weiſen

Ah des Lutherfreundes ſagte Alix
Somit glitt das Geſpräch auf harmloſe Gegenſtände ab

Adriana betheiligte ſich daran aber ſie war nicht ruhig und
heiter wie ſonſt immer wieder mußte ſie ſich zwingen zu der
ſo gewohnten Lebhaftigkeit

Nach und nach ſammelte ſich mehr Geſellſchaft in dem kleinen
Erker Endlich kam Taura ſeine Damen abzuholen es war
Zeit zum Aufbruch

Adriang wurde als ſie ihn kommen ſah von neuem roth
und blaß Jhm hier das Erforderliche zu ſagen war un
möglich und doch fühlte ſie wieder daß ſie Unrecht gethan
hatte nicht zu ſprechen ſobald ſie zuerſt von den Tanten den
Namen und die Ueberſiedelung Winſteins nach der Reſidenz
gehört Glücklicherweiſe geſellte ſich Adolf Lußgart der nichts
von jener Scene ahnte welche ſeine Mutter Alix und Annita
Gerner gemacht zu Taura und ſo war ein weiteres Sorgen

wie e die von ihr thöricht errichtete Klippe umfahren ſolle
von ſelbſt aufgehoben

Graf Winſtein empfahl ſich in dem Augenblick wo
Taura herantrat die beiden Männer wechſelten nur einigefreundliche Redensarten und dann konnte Ädriang wie erst

aufathmen ſt

um erſtenmal war ſie am Morgen nach dem Balle nichtſo m ſondern laß a er vſch wie ſonſt



Jch kann Gemüthsbewegung nicht vertragen klagte ſie
Alix ſobald der Baron auf das Feld gegangen war

Ach Alix fühlte ſich ſelbſt nicht körperlich aber ſeeliſch
unendlich elend

Sie hatte die ganze Nacht wach im Bett gelegen und die
Kämpfe in welchen ſie die Fragen erwog die ihr Herz mehr
und mehr auf das äußerſte beunruhigten hatten keinen Schlaf
in ihre Augen kommen laſſen

Jſt es weil dir die Begegnung mit dem Grafen Winſtein
dieſe Gemüthsbewegung hervorrief fragte Alix

Ja oder nein Nicht das allein Aber wie ich deinem
Vater ſagen ſoll daß daß

Alix hatte Adrianas Hand ergriffen
On reyient toujours à ses premiers amours ſt das

wahr Adriana rief ſie aufgeregt
Kleine Thörin Für den Herrn Papa iſt ſie eiferſüchtig

Nein nein Alix ich bin ſo glücklich daß mich kein Bedauern
keine Wehmuth anwandelt ſondern beinahe etwas wie Triumph
Aber wie ſoll ich unſerm Geſtrengen ſagen daß einſt dieſer
Colas mich geküßt

Sie lachte aber es kam ihr nicht wie ſonſt von Herzen
Selbſt Alix hätte ſie nicht geſtehen mögen daß eine ſeltſame
Beklommenheit auf ihr lag daß ſie fühlte Winſtein ſei in
ſeiner Ehe und vom Leben unbefriedigt und jetzt wo er ſie
wiedergeſehen hatte mehr für ſie intereſſirt als ihr von ihm
wünſchenswerth ſein konnte

Der Papa es iſt wahr Adriana er würde auf jeden Blick
jedes Lächeln eiferſüchtig ſein welches du dem Grafen gönnteſt,
rief Alix

Eben deshalb rathe mir Er muß es wiſſen
Hätteſt du es ihm nur gleich geſagt kleine Mama es wird

ihn ärgern daß er dem Grafen in dieſer Sache unwiſſend
erſchien und hätte er es gewußt wie würde er ſich ihm
gegenüber geſtellt haben

Ach Alix ſeufzte die Baronin
Du mußt es ihm ſagen Adriang er wird dieſen Grafen

vielleicht haſſen es wird ihn reizen ihn in ſeinem Wege zu
treffen aber wird dir nie mißtrauen

Du biſt ein nobles Herz Alix Jch danke dir, ſagte die
Stiefmutter und küßte ſie zärtlich

Alix ſah ſie plötzlich ernſt an
Kann man denn ſo ganz aufhören zu lieben oder war es

keine Liebe wenn ſie aufhört Adriana
Die Dichter ſagen das letztere ich glaube es aber nicht

So lange der Menſch noch nicht vollreif iſt ſo lange ſein
Charakter ſich noch entwickelt und umbildet iſt es kaum zu
verwundern wenn eine heiße Liebe in ihm ſtirbt an Ver
W Darum verdient ſie aber nicht den Stempel

unecht
Das ſagſt du für mich Adriana
Ja Alix für dich und aus meiner Erfahrung
Und es rührt ſich in deinem Herzen nichts mehr für

Winſtein
Liebe Kein Fünkchen Aber daß ich ein Intereſſe für ihn

und eine gewiſſe Sympathie fühle das leugne ich nicht Er
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dauert mich faſt und doch möchte ich ihm zeigen Sieh ich
war nicht werth weggeworfen zu werden wie eine muthwillig
ausgeriſſene Blume

Aber wenn er dir beweiſen würde daß er nicht dich verließ
daß er unſchuldig war an eurer Trennung

Das a er nicht beweiſen ſagte Adriana mit einer
gewiſſen Härte

Ein Diener trat ein Sie ſaßen noch im Frühſtücks
zimmer

Herr Aſſeſſor v Lußgart
Lußgart So früh und ſchon von der Stadt
Er ſoll eintreten Ich laſſe bitten

Sie riefen es faſt gleichzeitig beide höchlich überraſcht
Liebe Alix ich habe endlich endlich einmal eine erfreuliche

Nachricht, wandte ſich der Aſſeſſor ſobald er Adriana
hatte an dieſe Er ſchien ſo animirt wie man ihn kaum
zuvor geſehen hatte

Eine erfreuliche Alix wurde ſehr roth aber ſchon
während er einen offenen Brief aus der Taſche zog ging das
raſche Blut zurück nach ihrem Herzen und eine tiefe Bläſſe
lagerte um ihren Mund

Er hat mir geſchrieben Alix ich ſoll bei Jhnen den Ver
mittler ſpielen er fühlt ſich mit Recht ſchuldig Und dabei
ſteckte er ihr den Brief in die Hände und bat ſie zu leſen
Dann wandte er ſich an die Baronin mit der Frage nach ihren
Gartenanlagen ſie gingen beide hinaus er offenbar ſehr glück
lich über den Jnhalt des Schreibens

Es iſt natürlich von Leo, ſagte er zu Adriana der
Burſche hat Glück gehabt und was mich unendlich freut er
ſchreibt wie ein Mann von Gemüth über Alix Und er er
zählte ihr was Leo geſchrieben hatte

Adriana wunderte ſich im Stillen daß Adolf v Lußgart
gar nichts ahnte von der Veränderung in Alix Gefühlen
Sollte ſie zu ihm davon ſprechen

Aber nein Alix allein durfte entſcheiden
So gingen ſie zwiſchen den neu angelegten Gartenbeeten

umher ſie zeigte ihm vieles und hatte offenbar Freude daran
Wenn Alix fortginge hielte ich es hier den Winter nicht

aus, bekannte ſie dennoch
Gemming iſt mal wieder plötzlich und für längere Zeit

verreiſt, erzählte er ihr und meinte dann lachend die Stadt
kinder hätten einmal keinen Sinn für die Poeſie des Land
lebens Jm Frühling wegzugehen von ſeinem reizenden kleinen
Twiſtel Wenn ich ſolch ein Neſt hätte wie froh wollte ich
ſein, ſeufzte er

Und ſchnell ein Weibchen heimholen und Turteltauben
wirthſchaft beginnen Nicht ſo ſcherzte Adriana

Nein gnädige Frau auf das Glück habe ich nie zu hoffen
brach er ab Und er ſah dabei plötzlich ſo trübe aus daß ſie
ganz betroffen war Sehnte er ſich zu heirathen Hatte er
eine Liebe Sie hörte nie davon kein Menſch dachte daran
bei Adolf v Lußgart Aber dieſe äußerlich ſo ſchroffen
Männer Adriana begann plötzlich ſich für den Aſſeſſor
zu intereſſiren während er ihr ſonſt immer innerlich fremd

geblieben war Fortſ folgt

i Ohne UrlaubVon Alex v Degen
Lieutenant v Elgerſtein war ſoeben vom Dienſt heimgekehrt

Schnell Popp meine guten Sachen rief er dem eintretenden
Burſchen zu der das gewöhnliche Frühſtück ſeines Herrn eine
Wurſtſemmel und ein Glas Bier auf den Tiſch ſtellte ich will
pro ſchnell umziehen ich muß um zwölf Uhr mit dem Zuge
or

Popp machte ein etwas erſtauntes Geſicht als er ſeinen ſonſt
ſo ruhigen Gebieter in ſichtlicher Aufregung erblickte wohlerzogen
aber wie er war erlaubte er ſich keine Frage beeilte ſich viel
mehr die verlangten Sachen hereinzubringen und nach Verlauf
einer Viertelſtunde betrachtete Egon v Elgerſtein mit zufriedenem
Lächeln ſein ſchlankes Jch in dem kleinen Spiegel zwiſchen den
Fenſtern gab dem zierlichen blonden Schnurrbärtchen über den
ſchmalen Lippen noch einen eleganten Schwung nach oben ſetzte
die kleine Mütze verwogen auf das rechte Ohr und ſagte aus
dem Zimmer gehend

Jch werde erſt ſpät nachhauſe kammen Popp Wenn jemand
nach mir fragen ſollte ſagſt du ich ſei ausgegangen ſage
etwa nicht daß ich mit dem Zuge fortgefahren bin verſtanden
Denn ich dann auch ja zur rechten Zeit morgen früh zum

ienſt

Knallend flogen die Abſätze des braven pommerſchen Füſiliers
an einander und er blickte ſeinem Herrn verdutzt nach der ſäbel
raſſelnd die hölzerne ausgetretene Treppe heruntereilte Er ver
mied die Hauptſtraße des Städtchens Waidburg in dem ſeit un
denklichen Zeiten das Füſilierbataillon des N Jnfanterie
Regiments garniſonirte und gelangte nach einer Viertelſtunde
auf den Bahnhof

Famos niemand von uns iſt da rief er nachdem er vor
ſichtig umhergeſpäht in fünf Minuten muß der Zug kommen
dann bin ich geborgen

Nach Trauenſtein Tagesbillet mit dieſen Worten trat er an
den Schalter

Hätte doch faktiſch das Rennen vergeſſen, meinte Elgerſtein
für ſich und blickte den blauen Wölkchen der Cigarre nach als er
wenige Minuten ſpäter in dem nach der großen Handelsſtadt

Trauenſtein fahrenden Courirzug allein in einem Coupé ſaß
Wie konnte ich die Worte Jlſe s vergeſſen Papa und ich fahren

beſtimmt nach Trauenſtein
Die letzten Tage des vorjährigen Manövers traten wieder

lebendig vor ſeine Seele Er hatte ganz allein bei dem Ritter
gutsbeſitzer Herrn v Wolk auf Wolfsburg in Quartier gelegen
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Der alte Herr er war Wittwer und deſſen einzige Tochter waren
die liebenswürdigſten Quartierwirthe geweſen Egon hatte ſich
bald in die ſchöne blonde Jlſe verliebt es wäre vielleicht zu einer
Ausſprache gekommen wenn nicht die häufige Anweſenheit zahl
reicher Gäſte ein längeres ungeſtörtes Beiſammenſein der jungen
Leute verhindert hätte So hoffte Egon von einem Tag zum
andern bis der Tag des Abmarſches kam zu einer Ausſprache
war es nicht gekommen

Behalten Sie uns in gutem Andenken hatte Herr v Wolf
eſagt und Jlſe ihm die Hand gereicht und geſagt Vielleicht
ehen wir uns einmal auf den Hofbällen in der Reſidenz Herr
v Jlgerſtein oder auf dem Frühjahrsrennen in Trauenſtein
Papa und ich kommen dort beſtimmt hin t

Leider hatte Egon der den Winter Rekruten ausgebildet hatte
keinen Urlaub erhalten zu den Hofbällen denn der ſtrenge Herr
Major meinte eine derartige Reiſe ſei für ſeine Offiziere zu theuer
außerdem ſei Elgerſtein noch zu jung er liebe es nicht wenn ſo
junge Offiziere Hofbälle beſuchen und last not least der Rekruten
ienſt ginge vor Auch hatte Egon kurz nach Weihnachten eine

Einladung nach Schloß Wolfsburg zu einem thé dansant er
halten Der Arme er konnte ihr mit dem beſten Willen nicht
Folge leiſten denn er hatte ſich bei einer Felddienſtübung die ſein
eſtrenger Hauptmann v Kreuzſtich eines Tages bei Glatteis ab
ielt den rechten Fuß vertreten und mußte vierzehn Tage das
immer hüten Oft recht oft hatte er an Wolfsburg und ſeine
ewohner gedacht auch daran daß dieſelben zum Trauenſteiner

Rennen kommen würden Und nun wo es wirklich ſtattfand
er es ganz vergeſſen daran war aber nur die geſtrige

owle ſchuld die man den eingetroffenen Reſerveoffizieren im
Kaſino gegeben und von der man ſich erſt recht ſpät erhoben
hatte Hätte nicht heute morgen der ſportliebende Bataillons
adjutant geſagt heute iſt Rennen in Trauenſtein, er hätte es in
der That ganz vergeſſen gehabt Ein Glück war nur daß Egon
hente nachmittag keinen Dienſt hatte ſo brauchte er keinen Urlaub
zu nehmen der ihm auch wohl vom Major wenn er demſelben
mitgetheilt hätte er wolle zum Rennen nach Trauenſtein fahren
mit ähnlichen Worten abgeſchlagen worden wäre wie voriges
Jahr dem Adjutanten

Jnfanterieoffiziere gehören nicht auf die Rennbahn
Elgerſtein lächelte zufrieden ſo hatte er doch dem alten biſſigen

Commandeur einmal ein Schnippchen geſchlagen
Ein reges Leben herrſchte auf dem Bahnhof in Trauenſtein
Die Offiziere der benachbarten kleinen Kavalleriegarniſonen

waren zahlreich erſchienen und boten in ihren verſchiedenen
ſchmucken Uniformen ein buntes militäriſches Bild zwiſchen ihnen
drängten Gutsbeſitzer Sportleute Pferdehändler dem Ausgang
zu um ſahnell eine Fahrgelegenheit nach dem etwa eine halbe
Stunde von der Stadt entfernten Rennplatz zu finden

Ah guten Tag Elgerſtein auch Sportsman geworden rief
ein zierlicher Dragoneroffizier der ſoeben ſich lebhaft mit einem
Gutsbeſitzer unterhalten dieſem die Hand reichend

Ja ich wollte mir das Rennen einmal anſehen, entgegnete
ndden Kriegsſchulkameraden Lieutenant v Herrensdorf be

grüßend
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Famos da kannſt du mit mir herausfahren habe mit einen
Wagen beſtellt

Sehr liebenswürdig
Die Freunde beſtiegen einen Landauer und ſuhren in beſter

Stimmung dem Rennplatz zu
Von allen Seiten ſtrömten Schauluſtige zu demſelben Noch

eine ziemliche Strecke von dem Eingang entfernt ſtaute ſich die
Menge derartig daß die Wagenreihe nur langſam vorwärts
kommen konnte und Herr v Herrensdorf zog es daher vor mit
Egon auszuſteigen und durch einen nur für Mitglieder des Renn
klubs erlaubten Eingang auf den Sattelplatz zu gelangen

Welch ſchöne Pferde rief Elgerſtein die Thiere muſternd
welche von ihren Wärtern theils noch umhergeführt theils aber
ſchon von den Beſitzern beſtiegen waren und in verſchiedenen
Gangarten bewegt wurden

Morgen Herrensdorf Mit dieſen Worken trat ein baum
langer etwas korpulenter Ulanenrittmeiſter an die Herren heran
verbeugte ſich gegen Elgerſtein v Stietenkron

Recht ſo, fuhr er fort daß auch die Herren von der Jn
fanterie ſich für den Sport intereſſiren ah Sie ſind aus Wald
burg wie geht s denn meinem Vetter dem alten Brummbär von
Major haha der iſt freilich kein Freund des edlen Sport

Danke Herr Rittmeiſter der Herr Major befindet ſich aus
gezeichnet wohl

Denke dir mal Elgerſtein, meinte der Rittmeiſter Herr
v WolfWolfsburg läßt bei der Steeplechaſe auch ein Pferd
gehen der kleine Baron Döring von den Huſaren ſein Neffe
wird es reiten

Wohl die braune engliſche Stute die er voriges Jahr auf dem
Zuchtmarkt in Brandenburg kaufte

Allerdings das Pferd iſt nach meiner Anſicht ſehr leiſtungs
fähig aber entſchieden nicht leicht zu reiten Sieh dort drüben
läßt es Herr v Wolf gerade herausführen

Na endlich ſehe ich meine liebenswürdige Einquartierung
einmal wieder, entgegnete Herr v Wolf nachdem die Herren
ihn begrüßt Sie glauben gar nicht Herr Rittmeiſter was die
armen Herren von der Jnfanterie für Dienſt haben

Ja es hat mir auch ſehr leid gethan daß ich der ſo liebens
würdigen Einladung nicht Folge leiſten konnte, ſagte Elgerſtein

Aber zum Rennen bekommt man Urlaub, neckte der alte Herr
Bevor Egon etwas entgegnen konnte ſagte der Rittmeiſter

Das verſteht ſich dem Sport muß gehuldigt werden
Jhr Fräulein Tochter iſt doch auch hier Herr v Wolf

fragte Egon wohl auf der Tribüne ich möchte ſie begrüßen
Nein dort drüben ich bin in eigenem Geſchirr von Wolfsburg

herüber gefahren da ich morgen zum Beſuch meines Freundes
des Grafen Beil nach Siegsburg fahren will

Elgerſtein freute ſich von Herzen Siegsburg lag von ſeiner
Garnifon nur zwei Stunden entfernt und verkehrten die Offiziere
dort häufig alſo fiel es gar nicht auf wenn er morgen dort einen
Beſuch machte Er verabſchiedete ſich von den Herren und trat
nach wenigen Minuten an den Schlag des eleganten Landauers
in welchem Jlſe in reizender Frühjahrstoilette ſaß

Fortſ folgt

Bunte Deitung
Einer der tapferſten Soldaten des Feldzuges

1870,71 iſt dieſer Tage in Heidelberg in der Privatklinik des
Herrn Profeſſor Czerny operirt worden es iſt dies wie wir in
einem uns zugeſandten heidelberger Blatt leſen der Fabrikant
A H Martin aus Neuſtadt a d geboren in Sulzbach bei
Saarbrücken Derſelbe machte den ganzen Feldzug freiwillig bei
der 1 Compagnie des Hohenzollernſchen Füſilier Regiments Fürſt
Anton von Hohenzollern Nr 40 mit Am 6 Auguſt in der
Schlacht bei Spichern führte er den Schützenzug der 1 Compagnie
und war der erſte trotz drei erhaltener Schüſſe welcher die
Spicherer Höhe erreichte wofür er mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe dekorirt wurde Am 3 Januar war die Schlacht von
Bapaume Ueber die dabei erfolgte Erſtürmung des Ortes
Tavrieul leſen wir in dem neuen Fahnen und Standartenbuch
welches auf Wunſch des alten Kaiſers Wilhelm I nach vier
jähriger Arbeit vom Kriegsminiſterium herausgegeben iſt Seite
254 und 255 Der Feind war auf 50 Schritte an die Fahne
Fahne des 1 Bataillons vom 40 Regiment einzelne Leute

darunter ein Offizier auf noch kürzere Entfernung heran
gekommen Da trat plötzlich bei denſelben ein Stutzen ein Die
Gefahr in welcher die Fahne ſchwebte erkennend hatte nämlich
Unteroffizier Martin ſich dem fluthartig daher ſtrömenden Feind
entgegengeworfen Wörtlich ſagt in dem Bericht das Kriegs
miniſterium Den Antrieb zu dem Vorſtoß hatte hauptſächlich
Unteroffizier Martin dadurch gegeben daß er ſich mit den
Worten Vorwärts Kameraden Hurrah Drauf mit dem
Kolben zuerſt dem Feinde entgegenſtürzte Jn dieſem mörderiſchen
Handgemenge mochten ſelbſt die franzöſiſchen Bayonette den
wuchtigen Kolbenhieben des Herrn Martin nicht beikommen
Nachdem das kleine Häuflein ſeiner Mannſchaft gefallen konnte
man ihm nur dadurch beikommen daß man ihn zuſammenſchoß

und bewußtlos brach er ſchließlich zuſammen Von dieſen Ge
ſchoſſen wurden nun jetzt von Herrn Profeſſor Czerny zwei
Stücke aus dem Rücken dieſes braven Soldaten geſchnitten nach
dem derſelbe in den letzten Jahren durch häufiges Anſchwellen
des Rückens gehörig zu leiden hatte Das Regiment nennt jenen
Tag in ſeinem Tagebuch einen hohen Ehrentag die Fahne war
gerettet das Bataillon frei und konnte zur Hauptentſcheidung
der Schlacht beitragen S Maj der Kaiſer verlieh unter ganz
beſonderer Anerkennung dem braven Unteroffizier Martin das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Wünſchen wir daß die Entfernung des
fremden Bleies die Geſundheit des braven Mannes kräftigen
und ſtärken möge ſodaß derſelbe ſich ſeiner wohlverdienten An
erkennung und Ehre in ungetrübter Heiterkeit und voller Lebens
luſt erfreuen kann

H Deutſchthum in Hawai Jm hawaiſchen Jnſelkönigreich
leben 1600 Deutſche 800 davon ſind Arbeiter in den deutſchen
Zuckerrohrpflanzungen von Hawai 800 befinden ſich in der Haupt
ſtadt Honolulu ſelbſt wo ſie als Großkaufleute Gewerbetreibende
aller Berufszweige Forſtbeamte Poſtbeamte Poliziſten ſich
meiſt in ſehr geordneten Verhältniſſen befinden Kürzlich hat
Königin Liluokalani Herrn H W Wiedemann einen biederen
Thüringer wieder zum Finanzminiſter ernannt welchen Poſten
er unker König Kalaufaua ſchon einmal bekeidete Er iſt ſchon
ſeit geraumer Zeit im Lande verheirathet mit einer einheimiſchen
Fürſtentochter Sein Schwiegerſohn Berger hat die Kanaken
kapelle ſo vorzüglich geſchult daß ſie die Bewunderung aller
erregt Jn den wundervollen mondſcheinhellen Nächten ſpielen
ſie auf Thomas und Emma Square Manchmal ſingen ſie auch
Lieder in ihrer äußerſt wohllautenden Sprache die Berger nach
alten Volksweiſen in Muſik geſetzt hat Deutſche Kirche Schule
Preſſe und Muſik ſind Hauptſtützen deutſcher Beſtrebungen im
Auslande Die Zuckerausfuhr Hawai s beträgt jährlich mehr wie
100 Millionen Mark und wird von deutſchen Kaufleuten be
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ſcht Honolulu iſt der Schlüſſel zum gaben Ozean und

eeiner Jnſelwelt und bei einem etwaigen Seekriege in den Eng
land Frankreich Nordamerika China und Japan verwickelt
werden könnten von beherrſchender Bedeutung Schon jetzt
wird es von allen Dampfern angelaufen und ſeine merkantile
Wichtigkeit wird mit künftiger Kabellegung noch wachſen

Aus Altarabien Wenn man von Arabien ſpricht und
hört ſo iſt man gewohnt an das Arabien zu denken wie es zu
Zeiten Mahomeds und ſeit jener Zeit beſtanden hat und uns
traditionell geworden iſt Arabien und Jslam ſind zwei un
trennbare Begriffe geworden Kaum je iſt die Frage aufgeworfen
worden Wie ſah es denn dort vor der Zeit Mahomeds alſo
vor ca 600 n Chr aus Und wenn man ſie aufwarf ſo ließ
man ſie bald wieder fallen weil darüber faſt jede ſichere Kunde
fehlte Wohl wußte man daß die Ka ba dieſes höchſte Heilig
thum des Jslam zu welchem alljährlich Hunderttauſende von
gläubigen Muslimen wallfahrten um ſich einen Gotteslohn zu
verdienen ein uraltes beidniſches Heiligthum war wohl kannte
man die Namen verſchiedener Götzen 2c aber die Quellen floſſen
ungemein ſpärlich Vereinzelte Fragmente verſchiedener vor
islamiſcher Dichter wie ſie in den großen Gedichtſammlungen
welche man in ſpäterer Zeit veranſtaltere um die Reſte der
alten Blüthezeit der Poeſie zu bewahren erhalten ſind
gelegentliche Bemerkungen bei den Hiſtorikern das
waren die Hauptquellen Auch ſie reichten nicht weit
zurück Wie eine gewaltige Sturmfluth hatte der Jslam
alles was an die alte heidniſche Zeit erinnerte hinweggeſpült
man mußte glauben es ſei vorher ein kraſſes Heiden und
Barbarenthum über Arabien ausgebreitet geweſen Wir haben
hier etwas ganz Aehnliches wie in der Geſchichte Kanaans aus
den iſraelitiſchen Berichten bekommen wir ein Bild als ſeien die
Kangaaniter ganz rohe Barbaren geweſen während wir von
anderer Seite zu dem Schluſſe kommen daß auch ſie bereits ein
hochſtehendes Kulturvolk waren deſſen Kultur die einwandernden
Jſraeliten zum Theil acceptirten Wie ſo viele Vorurtheile ſo
iſt auch jenes über Arabien nunmehr zerſtört worden auf Grund
von hochbedeutenden Jnſchriften welche neuerdings in Arabien
und zwar in dem ſüdlichen Theile deſſelben er worden
ſind Man hat ſie bisher als himjaritiſche bezeichnet i iſt
wohl die Bezeichnung ſabäiſche ſo benannt nach dem alten Reiche
der Sabäer Ein Theil dieſer Jnſchriften befindet ſich in Berlin
ein Theil im Britiſchen Muſeum zu London auch ſonſt ſind noch
ſolche an verſchiedene Orte zerſtreut Dieſe epochemachenden Funde
verdankt man einem Deutſchen Eduard Glaſer welcher mit Lebens
gefahr dieſe ſonſt für Fremde faſt unzugänglichen und darum noch
faſt unbekannten Gegenden Südarabiens durchforſchte und eine
allerdings überraſchende Ausbeute mit heimbrachte Die erſten Er
gebniſſe dieſes Jnſchriftenmaterials liegen bereits in einem an
regend geſchriebenen Buche des Entdeckers vor Das Wichtigſteift daß wir erfahren daß bereits im zweiten vorchriſtlichen Fe
tauſende in Südarabien ein gewaltiges Reich beſtanden hat das
Minäerreich Daſſelbe wurde im erſten Jahrtauſend abgelöſt
duxch ein zweites das Sabäerreich Die ſagenhafte Königin von
Süba welche den Salomo in Jeruſalem beſuchte entſtammt
dieſem Reiche Auch dieſes konnte ſich auf die Dauer nicht halten
es folgt nunmehr das himijaritiſche ca 500 v Chr Alſo eine
große und bedeutſame Vergangenheit hatte Arabien bereits durch
gemacht ehe es durch den Jslam in den Vordergrund gedrängt
wurde und eine weltgeſchichtliche Stellung einnahm eine Ver
gangenheit welche uns trümmerhaft durch dieſe alten Urkunden
bezeugt wird Es bleibt zunächſt abzuwarten was
Studium der ſüdarabiſchen Jhriſce noch weiterhin Wichtiges
für die Geſchichte und Sprachwiſſenſchaft zu Tage fördern wird

Nur amerikaniſch Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt
die Neworker Handelsztg ſelbſt mit bitterem Hohne In der
Konzerthalle des Madiſon Square Garden fand am Mittwoch
ein Dinner der Champions der amerikaniſchen Schutzzöllnerei
ſtatt bei welchem ausſchließlich einheimiſche Gerichte und Weine
auf einheimiſchen Tiſchen auf einheimiſchem Porzellan gereicht
und mit Hilfe einheimiſchen Tiſchgeräths vertilgt wurden Die
bil ot fare war auf einheimiſches Zinn eingravirt zum ein

heimiſchen Kaffee und zu einheimiſchen Cigarren verzapften wohl
ezählte neun einheimiſche Redner einheimiſches Blech erſter Güte
ür dieſen zweifelhaften Genuß hatten die etwa 500 Tbeilnehmer

die dem Bankett welches dazu dienen ſollte die Segnungen der
potenzirten Prohibitivzöllnerei ins hellſte Licht zu ſetzen bei

wohnten männiglich 10 amerikaniſche Dollars aus einheimiſchem
Silber ſie ſind freilich nur 75,4 Cents werth zu erlegen Die
Veranſtalter des Banketts hatten ſich große Mühe ge
geben alles vom Tafellinnen bis zur akter dinner
cigar aus unzweifelhaft amerikaniſchen von dieſem
Lande entſtammenden Rohſtoffen durch Amerikaner erzeugten
Produkten zu liefern ſie mußten aber dabei die Erfahrung
machen daß dies doch nicht ſo leicht war wie ſie gedacht hatten
So mußten ſie z B das nöthige Tafelſervice in den Trentoner
Töpfereien beſonders machen laſſen desgleichen die Tafelbeſtecke

vom Gro

und anderes zum größten Leidweſen gereichte es ihnen daß ſie
nicht genug geſchulte amerikaniſche Kellner auftreiben konnten
ſondern ſich vehufs Bedienung der Bankett Theilnehmer an die
verhaßten Foreigners in dieſem Falle Franzoſen und Eng
ſänder wenden mußten Das Bankett endete um Mitternacht
in amerikaniſchen Cabs fuhren die Gäſte nachhauſe und legten

ch in amerſkaniſche Betten um vermuthlich am Donnersta
rüh mit einem amerikaniſchen Originalkater zu erwachen No
ſei bemerkt daß der u es Abends der amerikaniſche
Zoll Napoleon Major Mac Kinley war

Der galante Diener Dame Johann was haben Sie
denn mit meiner Zadnbürſte gemacht Die iſt ja ganz ſchwarz
Johann Stiefel geputzt gnädige Frau Dame Sind t
des Johann Gnädige Frau haben einen ſo kleinen Fuß
daß die anderen Wichsbürſten alle zu groß ſind

Z5
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

b Berlin 18 Mai Herr Sigmund Schleſinger einwiener Journaliſt und Verfaſſer der niedlichen Einakter Mit der
Feder und Guſtel von Blaſewitz erſchien am Pfingſtfeiertag
abend im Leſſing Theater mit einem viergktigen Luſtſpiel
Derby, das ſich den bunten Sportvergnügungen der letzten Tage

änſpruchslos anſchloß Sportnarren werden bekehrt ein berühmter
engliſcher Wage entpuppt ſich als gemüthliches dresdener Kind

ein adliger Bücherwurm erobert eine bürgerliche Centaurin
und eine abergläubiſche un die nur für Lotterien und Wettenund Glücksſpiele ſportlicher Art lebte reicht einem leichtlebigen
Kapvallerieoffizier die Hand deſſen verdächtige Treue ihr die un
Wer Nervenanfregung verſpricht Das harmlos nach
älteſter Schablone gefügte Stück könnte luſtig ſein wenn
es nicht allzu breit und redſelig wäre und darum
langweilte Jn flotter Darſtellung bereitete es aber den
Pfingſtgäſten einen immerhin vergnügten Abend Berliner waren
in dem ſpärlich beſetzten Hauſe nur ganz vereinzelt zu erblicken

d Krolls Theater hat ſich Frau Lilli Lehmann
als Lucrezia Borgia verabſchiedet unter rauſchendem Beifall
der nicht der verſtaubten Oper ſondern nur der großen Sängerin
galt die in Donizetti s Theatermuſik ihre beſte Leiſtung fand
und durch leidenſchaftliche Gluth hinriß Herr Kaliſch der
Tenor Gemahl der Diva hielt ſich mit Anſtand und ſüßen
Tönen als Gennaro als Herzog erfreute Herr Demuth durch
ſeine ſchöne Stimme die jetzt die Ermüdung der Winterſaiſon
ſiegreich überwunden hat

H Jbſen trifft nächſtens in London ein um der führung
ſeines Schauſpiels Hedda Gabler im VaudevilleTheater
beizuwohnen Der Künſtlerverband wird dem Dichter einen
glänzenden Empfang bereiten

Unter der Leitung des Kapitäns Bartſchewski iſt am
17 Mai eine ruſſiſche wiſſenſchaftliche Expedition zur
Erforſchung von Süd Buchaxa Pamir und Kafiriſtan
von hier abgegangen

Die land wirthſchaftliche doppelte Buchführung
in kurzer faßlicher Darſtellung von A Bonin Berlin Hof
buchhandlung von Reinhold Kühn Das vorliegende Buch ent
hält in Theorie und Praxis vereint das Muſter einer land
wirthſchaftlichen Buchführung nebſt einer leicht verſtändlichen An
leitung zu derſelben Der Preis von 4,50 M für das gebundene
Exemplar erſcheint angemeſſen

Die Bedeutung der Wiſſenſchaft und der Kunſt
von Graf Leo Tolſtoi Aus dem Ruſſiſchen von Auguſt
Scholz Dresden und Leipzig E Pierſon s Verlag 2 M

Die Erziehung der Eltern Meines BrudersHüter Zwei Laienpredigten vom Verfaſſer von John Halifax
Gentleman Autoriſirte Ueberſetzung von Hedwig Weiß Berlin
J H Schorer

Die ſittlichen Grundſätze des Urchriſtenthums
Nach den Ausſprüchen Jeſu zuſammengeſtellt von Dr Martin
S gpe Koburg J F Albrecht ſche Hofbuchhandlung 1891

v n i Einzelſchriften herausgegebenen Generalſtabe Abtheilung für Kriegsgeſchichte
Heft XIV Der Rechtsabmarſch der I Armee unter General

v Goeben auf St Quentin im Januar 1871 Mit einer Ueber
ſichtskarte und einem Plan Die Verfolgung der franzöſiſchen
Loire Armee nach der Schlacht bei Le Mans durch das De
tachement des Generals v Schmidt 13 bis 17 Januar 187
Mit einer Ueberſichtskarte und einem Plan Preis 25 M

E S Mittler u Sohn Königl Hofbuchhandlung Berlin 8SW1I12
Kochſtraße 68 70

Kleiner Lachſpiegel Skizzen und BilderWeiß Leipzig geinhod Werther so Von Julian

Für die Redaktion derantwortlich J V Albert Herling in Halle Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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